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Frühe

Ermittlungsunt er lagen

Als der ITS 1948 entstand , verwahrte er nur wenige Unterlagen.
Neben Kopien von Namenslisten und Hinweiskarten zur Suche
liefen in Arolsen vor allem Ermittlungsunterlagen zusammen.
Da viele NS-Verbrechen nicht oder nur schlecht dokumentiert waren,
machte sich der ITS anfangs selbst auf die Suche nach Beweisen.
Um beispielsweise Belege für die Todesmärsche zu sammeln,
auf die viele KZ-Häftlinge vor Kriegsende getrieben worden waren,
befragte der ITS Tausende lokale Stellen und ehemalige Häftlinge,
untersuchte Grabstellen und kartographierte die Marschrouten.
So konnten viele Opfer der Todesmärsche identifiziert werden.
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Joel Deutsch

1913 - 1945

Der ITS identifizierte Joel Deutsch als Opfer der Todesmärsche.
Kurz vor der Befreiung wurde er in Neukirchen -Balbini ermordet.
Er entstammte einer jüdischen Familie aus derTschechoslowakei,
die 1932 in die belgische Stadt Antwerpen ausgewandert war.
Unter deutscher Besatzung leistete Joel Deutsch Zwangsarbeit,
b‘s er und seine Familie 1942 nach Auschwitz deportiert wurden.
Die SS ermordete seine Frau direkt bei der Ankunft in Auschwitz,

Deutsch und sein Bruder wurden zur Sklavenarbeit ausgewählt,
as letzte Dokument , das belegt , dass er noch am Leben war,

’ne Transportliste zum KZ Buchenwald vom Januar 1945.
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